
Bın spätkoptisches bemaltes Grabtuch AaUS Antinoupolis
ın Uberägypten.

Mıt e1Ner T'afel

Von

Msgr Dr Kaufmann.

W äihrend meıner Ausgrabungen 1ın der Menasétadt rhielt
iıch Kenntnis VON bedeutenden koptischen Funden, welche Eın-
geborene ın der ahe des eckens Chech Abäde, schräg
gegenüber Mellauı Ostufer des Nil, ın Oberägypten O
macht hatten, Iso 1mMm (+eblete der alten VO  a Hadrian erbauten
Antınousstadt.

Als Hauptbeutestücke tauchten bald darauf 1ın Luxor und
Kaılro ein1ıg'e verschleden ogroße Funeraltücher auf, dıe Bılder
un:! Inschriften trugen. In schnellem Zugreifen gelang mIr,
das auf UuUuNsSTeTr Tafe]l vorgeführte Leinwandbild erwerben.
Ks WarLrl als Zierstüuück auf eıner etiwas uüber 50250 großen
Byssusdecke befestigt, welche keinerle1 Schmuck trug un
da A1E stark beschädigt WarL,, VO Händler abgetrennt wurde.
ber dıe erKun des (+2esamtfundes! 1eß sıch
noch mıt einiger Sicherheit feststellen, dalß ın elner Art
gewolbter Kapelle ANS 1C. kam, Iın un be]1 welcher dıie
Toten, In ublıcher W eıise bandagıert IT 4ut Sykomorenbretter

L Dıiıe durchwühlten, aber Jängst nıcht erschöpften römıschen und chrıst-
lıchen Friedhöfe dieser Gegend machen eınen traurıgen 1NATUuC. ber-
haupt Sr nach wıe VOoOT das Ostufer des Nıls zwıschen Antinoupolıs und
IM Maragha eın Eldorado einheimiıscher Grabräuber und ıne Fundgrube
VO.  5 Antıiquitäten der römisch-koptischen Epoche. uch der grobe 'Tex-
tılıenfund, den ich gelegentlıch meıner Forschungsreıse 912 sah, stammt
2AuSs diesem Bezırk. Vgl Kaufmann, ANdDUC der CHTIS! Archäologıe,
zweıte Aufl,, Paderborn 1913, 70, Anm
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Kaufmann, Eın spätkoptisches bemaltes Grabtuch AauUus Antınoupolıs SW. 1929

gebunden, bestattet EL Überraschend und bıs auf vereın-
Ze unbekannt WÄTr e1 dıe Art der Ausschmückung
der obersten, abschließenden Leıichenhülle Sie oT11f, WwW1e
schıen, auf dıie paganägyptische, namentlich uch ın oriechisch-
romıscher eıt geübte, Sitte zurück, dem Toten Leinwand-
hüllen mıt 1ns Grab 7ı gyeben, auf denen der Seelenführer
Anubis den Verstorbenen geleitet.

Die koptische KEpoche ha  e, se1t der Kınführung des
OChristentums un der Verdrängung der eigentlichen Mumlı-
fizierung Urc Natronbehandlung dıe Bestattungsformen
wesentlich geändert. Man verzıchtete fast DaNZ auf ärge
und egnugte sıch 1m allgemeınen mıt einer Lieichendecke,
dıe gyewOhnlıch AuSs einem oroßen Pallıum bestand, Ww1e
uch dem enenden a‚ IS Mantel der Umwurf dıente, das viel-
fach AUuSs ungeschorenem Leinenplüsch q IS Rubberstoff (gau-
sapla) gyewebt War Abgesehen OI der Franzung und eiwa
VO  - Randstreifen (ligulae) ın Purpurwolle trugen diese "Tücher
a IS Schmuck SL: Eckmedaillons, seltener e1Nn Mittelmedaillon,
AUuS ungeschorenem der ylatten Purpur: KReıichere bedienten
sıch Stelle dıeser einfachen pallıa MOrtuorum. kostbarer
(J+ewebe 1ın (x+0belinwirkereı SOW1e der Prunkstoffe ihrer vestes
pıctae et, palmatae. Textihenfunde dieser A a  en AaUS ag yp-
tıschen Metropolen bekanntlıch e1Nn QDANZES Archıv altchrıst-
lıcher‘Lkonographie zutage gyefordert, das längst eINe e1N-

fassende Herausgabe ın Korm eiNes Corpus koptischer obe-
Inwirkereien verdiente. Ziur „byzantinıschen“ T  eıt INg INa  -

QaZ uber, Kultgewänder Funeralzwecken benutzen, dıe
ann a,ls V orläufer der Sepulkraldecke mıt Heıligenbild. be-
trachtet werden können.*

Diese Klasse vertritt uUuNnseTe Leinwand. W ährend ıe >]
ecke, w1ıe WIT sahen, oroß TCENUS WAar, den 'Toten vollıg

Eın gutes Beispıel Sclöher Funeraldecken ist dıe Leichenhülle des
AÄArztes Paulos AaUuSs Panopolıs, Kaufmann, A A, Wıg 231 In U und

972, Anm
2 Die Sıtte der pallıa mortuorum hat sıch 1n reduzıerter WHorm bıs auf

den eutigen Tag be1 der Bestattung der Päpste erhalten Vgl auf-
Manna, 41n altchristlıches Pallıolum des Kgl Museums /N Berlın, Römasche
Quartalschrift 1594, W A

OÖRIENS UÜHRISTIANUS. Neue Serie VIL



130 Kaufmann

einzuhüllen und vernähen, 1e das Bıld gelbhest; Ober-
sıcht Ks m1(S5t 17080 un I ben un unten verhält-
nısmäßie out erhalten, der Mitte dagegen, namentlıich ach
rechts hın, stark vermodert da dıeser Stelle erfahrungs-
gemä Verw esungsstoffe un Natronlauche ehesten urch-
drangen nd dıe zerfraßen

Im Gegensatz ZUT (Gobelinwirkereı altkoptischer Textilien
1st hler auf eiINe der romısch oriechischen Periode geläufige
Technik der amaler e1 aut Byssus zurückgegriffen
Ich konnte nıcht annehmen, dalß das SeEe1INeTr Kıgenart H@-
sonders wertvolle (+emälde eınmal aub Z pfer
fallen werde un sa,h se1nNnerzeıt leıder davon ‚b INr sofort
ach dem Ankauf ec1Ne farbıge ople, insbesondere uch eiINe

opıe der Inschrıften anzufertigen Vorherrschend 9
rug dıe Krinnerung nıcht Rot; Gr  un un elh Ockergelb
en sıch VOIL rotlichbraunem Grund dıe koptischen {InN=-
schrıften 3D e1IN dıe auf unstTer Abbildung siıchtbare VO  m}
der Miıtte ach unten auiende breıte, Kandleıiste füllender
vierzıgzeıliger Text eiNn fünifzeilıiger uppeda-
eumn des IT’hrones Infolge der ungunstıgen Farbenzusammen-
stellung VO  S elb auf Rotbraun geben sowohl CI9ENEN

Ausgrabungsgebäude Karm Abu Mina gemachten,
dıe Atelhier des Hauses Reiser Bınder Alexandrıen
mM1 tfarbenempfündlichen Platten gefertigten Aufnähmen

dieser letzteren 1e9 dıe beıgegebene atie
orunde 1Ur schwache., unlesbare Spuren der Inschrıften
wleder Die kleinere suppedaneum en  1e den Namen
des hl Michael dıe längere em Anschein ach e1INe Stelle
AUS der Jotenliturgie Ohnehin dıe verhältnıismäßig
out erhaltenen Texte schwer entzıtferbar

Die Darstellung selhest; ze1& reicher Gewandung dıe
(xestalt thronenden Heiligen. Vom kreisrunden, E1IN-

farbıgen und ungeteılten Niımbhus hebht sıch SCn Jugendliches
Haupt scharf aD Die VOo Gesichtsform, be1ı orader Nase,

Mund., starken Brauen uber großen mandelförmıgen
ugen wırkt ZW ar eiwas schematisch, ber echt optisch.
Eın nıederes, dreiteiliges Diadem mıt Kdelsteimbesatz ruht
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auf dem Lockenkopf Kıgenartig SInd dıe ragenden hen
abrundenden Pfosten des Throns, auf dem der Heılıge SItZT;
S16 Z619EH gıtterartıge Füllung mıt eingelegten KRosetten.
Den rechten Arm stutzt der Sitzende aut dıe Seitenlehne:;
indem den V orderarm OC halt den langen Kreuz-

1C unter dem verzıerten Nal Auf dem oberen
'Leıl Kugel dıe vielleicht auf der anderen Seitenlehne
aufliegt <cheınt dıe 1n des T’hronenden ruhen, dalß
cdıe Kıngerspitzen ALWas arıuber hervorragen Kdelsteim-
veschmückte chuhe sehen suppedaneum unter dem (+e-
wand hervor Dıieses rag erkmatle byzantınıscher Hof-
tracht eiwa des neunten Jahrhunderts Der noch nıcht uber-
adene Perlenbesatz, das schoöne Flechtbandmuste VerwWeIsSenN
das Bıld V ereıin m1 der Art und Anordnung des ÖOrnates,
wofür INna  H etwa dıe Minilaturen des Parıser Gregor VO  s Na-
Zz1lanzcodex der dıe Kroönung Kaıser JLieo’s N (886 91 1)
auf dem Elfenbein der Berliner Sammlung vergleiche wohl

diese eıt,
Besondere Schwierigkeiten bereıtet reılıch, nachdem die

Inschrıften nıcht mehr ate ziehen sInd, cdie Deutung
des Bıldes Am nachsten läge der (+edanke Michael
dessen Namen der 'Tlext erwähnt ypus W1e Attrıbute Passch
aunf iıh und uch sepulkralepigraphischen YHormular
des Landes ezeugte als ww YOS A0yAyYSEAOS wurde
das Kuneralbi ohne weıteres erklären ber dıe Kıgur thront
1st Hügellos I SLA der einfachen Stirnbinde CIn Diadem
un iıhre Kechte häalt dıe Kucel (ohne Kreuz) nıcht sondern
scheint darauf ruhen

In Verlust gerı1et das VON INır der Krankfurter Sammlung
zugedachte Grabtuch TEe 190585 kurz VM{J)I- der während
des Iransportes MEINeET un UTre ıe W uste ach Alexan-
drıen, den ich nıcht. persoönlıch überwachte Trifft ]emanden
eE1INeEe Schuld annn erster ILınıe miıch selbst da ich das

W enıger wahrschemlich 1ne Scheıbe, WIiC S1ie beıspıelsweise die
Kngelsfiguren der ugenden elner des Jeremıl1asklosters be1ı Jak-
kara halten Vgl Quıibell, Excavations 1 Saqgara, Ie (Jaıre 9009

9>S
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Temperabild sorgfältiger hatte verwahren mussen. 1Ne ach-
forschungen blieben ergebnislos, ebenso dıe Bekanntgabe
des Verlustes führenden agyptischen Blättern. Da uch
1m Antiquitätenhandel keine Spur mehr davon auftauchte,

bleibt wen1g Hoffnung, daß etwa diese kurze Veroffent-
lıchung e1ıner Nachricht üuber das Schicksal des wertvollen
Bildes uhren werde.


